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Vorbemerkung: 
Im Interesse einer einfacheren Lesbarkeit werden in diesem Satzungstext ausschließlich sprachliche 
Formen eines Geschlechts verwendet. Ausdrücklich sind aber in jedem Fall alle Personen – unabhängig 
von ihrem Geschlecht – angesprochen. 
 
 
§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 
 
(1) Der Verein führt den Namen „dorfGestalten Eichhorst“. 
(2) Der Verein soll beim Amtsgericht Eberswalde in das Vereinsregister eingetragen werden und führt 

nach der Eintragung den Zusatz „e. V.“. 
(3) Der Verein hat seinen Sitz in der Gemeinde Schorfheide, Ortsteil Eichhorst. 
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 2 Zweck des Vereins 
 
(1) Der Verein mit Sitz in der Gemeinde Schorfheide, Ortsteil Eichhorst mit seinen Ortslagen 

Rosenbeck und Wildau, verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO). 

(2) Die Zwecke des Vereins sind:  
- Förderung von Kunst und Kultur 
- Förderung der Kinder-, Jugend- und Altenhilfe 
- Förderung der Ortsverschönerung 
- Förderung des Feuerschutzes 
- Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger, mildtätiger 

Zwecke 
(3) Die Satzungszwecke werden insbesondere verwirklicht durch: 

- Zweckverwirklichungsmaßnahmen zur Förderung von Kunst und Kultur: die Organisation und 
Durchführung von Konzerten: z.B. der Picknickkonzerte 

- Zweckverwirklichungsmaßnahmen zur Förderung der Kinder-, Jugend- und Altenhilfe: die 
Organisation und Durchführung der Seniorenweihnachtsfeier, gemeinsames 
Weihnachtsbaumschmücken mit der Kita, Spiel- und Sportnachmittage, Bastelaktionen, 
Lesestunden 

- Zweckverwirklichungsmaßnahmen zur Förderung der Ortsverschönerung: Pflege von 
Grünflächen, Pflanzaktionen, Müllsammeln 

- Zweckverwirklichungsmaßnahmen zur Förderung des Feuerschutzes: Unterstützung der 
Freiwilligen Ortsfeuerwehr Eichhorst, Zusammenarbeit und Förderung des Eichhorster 
Feuerwehrvereins e. V. nach § 58 Nr. 1 AO 

 
 
§ 3 Gemeinnützigkeit des Vereins 
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
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§ 4 Finanzierung / Mittelverwendung 
 
(1) Der Verein finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, Spenden, Zuwendungen und öffentliche 

Zuwendungen. 
(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
(3) Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 
(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
(5) Mitglieder haben Anspruch auf Ersatz von Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den 

Verein entstehen (z. B. Reisekosten, Porto, Telefon) gemäß § 670 BGB. Der Anspruch auf 
Aufwendungsersatz muss innerhalb von drei Monaten nach Entstehung geltend gemacht werden. 
Alle Ausgaben im Zusammenhang mit Aufwendungsersatz sind vorab mit dem Vorstand 
abzustimmen und von diesem freizugeben. 

(6) Weitere Einzelheiten zum Aufwendungsersatz regelt die Finanzordnung des Vereins. 
 
 
§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden. 
(2) Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand zu beantragen. Bei Minderjährigen ist der 

Aufnahmeantrag durch die gesetzlichen Vertreter zu stellen. Der Vorstand entscheidet über den 
Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. 

(3) Eine Ablehnung des Antrags muss er gegenüber dem Antragsteller nicht begründen. Gegen die 
Ablehnung der Aufnahme steht dem Bewerber die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die 
endgültig entscheidet. 

(4) Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Mitglieder oder sonstige Personen, 
die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern auf Lebenszeit 
ernennen. 

 
 
§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
(1) Jedes Mitglied ist berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und von den 

Einrichtungen des Vereins Gebrauch zu machen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und 
Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. 

(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Regelungen der Satzung und satzungsgemäßer Beschlüsse 
einzuhalten, die Interessen des Vereins zu fördern und – soweit es in seinen Kräften steht – das 
Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen sowie regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu 
leisten. 

(3) Für jedes Mitglied besteht die Möglichkeit der Einbringung eigener Wünsche und Anträge bei der 
Mitgliederversammlung sowie von der Ausübung seines Stimmrechts nach Maßgabe von § 11 
Gebrauch zu machen. Stimmberechtigung besteht ab Vollendung des 16. Lebensjahres. Das 
Stimmrecht kann nur persönlich oder durch schriftliche Vollmacht ausgeübt werden. 

(4) Für die Beitragspflicht relevante Änderungen der persönlichen Verhältnisse eines Mitglieds (z. B. 
Adresse, Bankverbindung o. ä.) sind dem Vorstand zeitnah mitzuteilen. 
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§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder bei juristischen Personen 

mit deren Erlöschen. 
(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritt kann nur mit einer Frist 

von einem Monat zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden. 
(3) Ein Mitglied kann aus wichtigem Grund aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es a) 

schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender Weise schädigt bzw.  
die satzungsmäßigen Pflichten des Vereins verletzt oder b) mindestens ein Jahr mit der Zahlung 
seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist und trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des 
Ausschlusses die Rückstände nicht gezahlt hat. 
Die Entscheidung über den Ausschluss trifft der Vorstand. 
Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, welche 
schriftlich binnen eines Monats an den Vorstand zu richten ist. Die Mitgliedersammlung entscheidet 
im Rahmen des Vereins endgültig. 

(4) Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf Vereinsvermögen. 
 
 
§ 8 Mitgliedsbeiträge 
 
(1) Von jedem Mitglied werden Beiträge erhoben. 
(2) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge regelt die Beitragsordnung. Sie wird von der 

Mitgliederversammlung beschlossen. 
(3) Ehrenmitglieder sind von Mitgliedsbeiträgen befreit. 
 
 
§ 9 Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind: - die Mitgliederversammlung  
  - der Vorstand 
 - Abteilungen / Arbeitskreise 
 
Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Bei Bedarf können Vereins- 
und Organämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten gegen Zahlung einer 
Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine solche 
entgeltliche Tätigkeit trifft die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Gesamtvorstands. 
 
 
§ 10 Vorstand 
 
(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden und dem 

Schatzmeister. 
(2) Jeweils zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten den Verein – außergerichtlich und 

gerichtlich. 
(3) Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren 

gewählt.  



Sa tzung  
des Dorfvereins „dorfGestalten Eichhorst e. V.“ 

 

 
4 

(4) Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein 
endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand.  

(5) Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds durch die Mitgliederversammlung 
ist zulässig.  

(6) Ein Mitglied des Vorstandes bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zur Wahl seines 
Nachfolgers im Amt. 

(7) Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die Führung 
seiner Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

- die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der 
Aufstellung der Tagesordnung 

- die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 
- die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts 
- die Aufnahme neuer Mitglieder. 

(8) Rechtsgeschäfte mit einem Geschäftswert über 5.000,00 EUR sowie Dauerschuldverhältnisse mit 
einem Jahresgeschäftswert über 5.000,00 EUR sind für den Verein nur verbindlich, wenn die 
Zustimmung des Gesamtvorstands erteilt ist. 

(9) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll 
eingehalten werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend 
sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines 
Stellvertreters. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 
Protokollführer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter oder 
einem anderen Mitglied des Vorstands zu unterschreiben. 

 
 
§ 11 Mitgliederversammlung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören: 

-  die Wahl und die Abberufung des Vorstands 
- die Entlastung des Vorstands 
- die Entgegennahme der Berichte des Vorstands 
- die Wahl der Kassenprüfer 
- die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und deren Fälligkeit 
- die Beschlussfassung über die Gewährung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a 

EStG 
-  die Verabschiedung von Vereinsordnungen (Beitrags- und Finanzordnung) 
- die Beschlussfassung über Änderungen der Satzung 
-  die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 
- die Entscheidung über die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen 
- sowie weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach dem Gesetz ergeben. 

(2) In jedem Geschäftsjahr ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. 
(3) Die Einberufung erfolgt schriftlich (auch per E-Mail) unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 

und unter Angabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des 
Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern 
zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekanntgegebene Anschrift oder E-Mail-Adresse 
gerichtet war. 
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(4) Der Vorstand ist zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung verpflichtet, 
wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder mindestens ein Drittel der Mitglieder dies 
schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt. 

(5) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Sie ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis 
spätestens eine Woche vor dem angesetzten Termin schriftlich beantragt. Die Ergänzung ist zu 
Beginn der Versammlung bekannt zu geben. 

(6) Anträge über die Abwahl des Vorstands, über die Änderung der Satzung und über die Auflösung 
des Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederversammlung 
zugegangen sind, können erst auf der nächsten Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

(7) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 

(8) Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
(9) Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der 

anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 
(10) Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht. 
(11) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich oder für ein Mitglied unter 

Vorlage einer schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden. 
(12) Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet. 
(13) Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist ein Schriftführer zu wählen. 
(14) Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll zu 

fertigen, das vom Schriftführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben ist. 
 
 
§ 12 Abteilungen / Arbeitskreise 
 
(1) Zur Umsetzung von Vereinszwecken können Abteilungen / Arbeitskreise gebildet werden. 
(2) Die Abteilungsleiter / Arbeitskreisleiter legen einmal jährlich – spätestens zwei Wochen vor der 

Mitgliederversammlung – Rechenschaft über die Arbeit der Abteilung / des Arbeitskreises ab. Sie 
arbeiten selbständig und eigenverantwortlich, sind jedoch gegenüber der Mitgliederversammlung 
berichtspflichtig. 

(3) Den Abteilungsleitern / Arbeitskreisleitern steht die Teilnahme an den Sitzungen des Vorstands 
offen; sie verfügen hier jedoch über kein Stimmrecht. 

(4) Vereinsmitglieder können mehreren Abteilungen / Arbeitskreisen angehören. 
 
 
§ 13 Kassenprüfung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von drei Jahren zwei Kassenprüfer. Diese dürfen 

nicht dem Vorstand angehören. Die Kassenprüfer prüfen die Jahresabrechnung des Vorstands und 
nehmen zu seiner Entlastung Stellung. 

(2) Die Kassenprüfer prüfen mindestens einmal jährlich die sachliche und rechnerische Richtigkeit der 
gesamten Vereinskasse mit allen Konten, Buchungsunterlagen und Belegen und erstatten dem 
Gesamtvorstand und der Mitgliederversammlung darüber Bericht. 

(3) Bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte beantragen die Kassenprüfer die Entlastung 
des Vorstands und des Gesamtvorstands im Rahmen der Mitgliederversammlung. 

(4) Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Kassenprüfers kann der Gesamtvorstand bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung einen Ersatzkassenprüfer kommissarisch berufen. 
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(5) Die Wiederwahl eines Kassenprüfers durch die Mitgliederversammlung ist zulässig. 
 
 
§ 14 Haftung 
 
(1) Die Haftung aller Personen mit Funktionen, die in dieser Satzung vorgesehen sind, sowie die 

Haftung der mit der Vertretung des Vereins beauftragten Personen wird auf Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit beschränkt. Werden diese Personen von Dritten im Außenverhältnis zur Haftung 
herangezogen, ohne dass Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt, haben diese gegen den 
Verein einen Anspruch auf Ersatz ihrer Aufwendungen zur Abwehr der Ansprüche sowie auf 
Freistellung von Ansprüchen Dritter. 

(2) Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für fahrlässig verursachte 
Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung, bei Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen des 
Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche Schäden nicht durch 
Versicherungen des Vereins abgedeckt sind. 

 
 
§ 15 Datenschutz 
 
(1) Personenbezogene Daten über persönliche und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein 

werden DSGVO- und BDSG-konform gespeichert, übermittelt und verändert. 
(2) Jedes Mitglied des Vereins hat das Recht Auskunft, Berichtigung, Sperrung oder Löschung seiner 

personenbezogenen Daten zu verlangen. 
(3) Der Verein ist zur Vertraulichkeit im Umgang mit personenbezogenen Daten auch nach 

Ausscheiden eines Mitglieds verpflichtet. 
 
 
§ 16 Auflösung des Vereins 
 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins 
an den Eichhorster Feuerwehrverein e. V., der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke zu verwenden hat. 
 
 
Eichhorst, den _________________ 
 
 
   

   

   

   

 


